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Liebe Leserinnen und Leser,
Georg Weissel (1590-1635) ver­
fasste vor genau 400 Jahren,
das berühmte Adventslied
 „Macht hoch die Tür, die Tor
macht weit.“ Es ruft die Men­
schen dazu auf, Gott freudig in
ihre Häuser und ihre Herzen
einziehen zu lassen. Der Text
des Chorals beruht auf dem
Jubelruf aus dem biblischen
Psalm 24: „Machet die Tore
weit und die Türen in der Welt
hoch, dass der König der Ehre
einziehe!“
Das Lied im schwingenden
Dreiertakt trifft zum Jahresen­
de bei vielen einen besonde­
ren Nerv. Es ergreift die Ge­
fühle, schafft einen heilsamen
Moment der Ruhe in einer un­
ruhigen, krisengebeutelten Welt.
Dabei stürzt es die übliche
Vorstellung von „oben“ und
„unten“ um. Denn der König,
der hier empfangen wird, herrscht
nicht mit Macht und Gewalt,
„Sanftmütigkeit ist sein Ge­
fährt“. Es gibt also allen Grund
zur Freude!
Das Lied ist aber auch eine
Anfrage an uns, welche Türen
der Hoffnung und Barmherzig­
keit und welche Tore der hu­
manitären Hilfe und Versöh­
nung öffnen wir wirklich?
Von Herzen wünschen wir Ih­
nen noch eine besinnliche Ad­
ventswoche und ein gesegne­
tes Weihnachtsfest.
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die Propheten des Ersten Bundes haben Gottes Geist und Gottes Wort empfangen.
Der Letzte von ihnen, Johannes der Täufer, steht an der Schwelle des Neuen Bun­
des. Er ist die Stimme, die in der Wüste ruft; er bereitet den Weg für den Größeren,
der nach ihm kommt. Dieser einzigartigen Berufung des Johannes entspricht die
vollkommene Treue, mit der er bis zuletzt seine Aufgabe erfüllt hat.
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6 Ein Mensch trat auf, von Gott ge­
sandt; sein Name war Johannes.
7 Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzu­
legen für das Licht, damit alle durch
ihn zum Glauben kommen.
8 Er war nicht selbst das Licht, er
sollte nur Zeugnis ab­
legen für das Licht.
19 Und dies ist das
Zeugnis des Johannes,
als die Juden von Je­
rusalem aus Priester
und Leviten zu ihm
sandten mit der Fra­
ge: Wer bist du?
20 Er bekannte und
leugnete nicht; er be­
kannte: Ich bin nicht
der Christus.
21 Sie fragten ihn: Was
dann? Bist du Elíja?
Und er sagte: Ich bin
es nicht. Bist du der
Prophet? Er antworte­
te: Nein.
22 Da sagten sie zu
ihm: Wer bist du? Wir müssen denen,
die uns gesandt haben, Antwort ge­
ben. Was sagst du über dich selbst?
23 Er sagte: Ich bin die Stimme eines
Rufers in der Wüste: Ebnet den Weg
für den Herrn!, wie der Prophet Jesája
gesagt hat.
24 Die Abgesandten gehörten zu den

Pharisäern.
25 Sie fragten Johannes und sagten
zu ihm: Warum taufst du dann, wenn
du nicht der Christus bist, nicht Elíja
und nicht der Prophet?
26 Johannes antwortete ihnen: Ich

taufe mit Wasser. Mitten unter euch
steht einer, den ihr nicht kennt,
27 der nach mir kommt; ich bin nicht
würdig, ihm die Riemen der Sandalen
zu lösen.
28 Dies geschah in Betánien, jenseits
des Jordan, wo Johannes taufte.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 1, 6–8.19–28von

Peter Heldt

Johannes und immer wieder Jo­
hannes begegnet uns in den Tex­
ten der diesjährigen Adventszeit.
Nach der Parallelisierung im Luka­
sevangelium, in der die Umstände
der Geburt des Johannes, seiner
künftigen Aufgabe und seines We­
sens in allen Bereichen durch Je­
sus überboten werden, erscheint er
im Johannesevangelium nur noch
als Randfigur des Geschehens – als
Zeuge für das Licht, mit dem der
Evangelist Johannes Jesus umschreibt.
Weiter betitelt sich hier vorgestell­
te Johannes – der Zusatz der Täu­
fer – wird ihm nicht beigefügt – als
„Rufer in der Wüste“, wie wir es
auch schon aus den Evangelien
der Synoptiker ( Markus, Matthäus
und Lukas, deren Werke man ne­
beneinander liegend – synoptisch –
betrachten und viele Parallelen
darin erkennen kann) kennen.
Nicht einmal die Taufe Jesu selbst
wird vom Evangelisten beschrie­
ben und stattdessen nur die Frage
gestellt, warum er überhaupt tau­
fe, wenn er nicht der Christus , also
der schon lange erwartete Mes­
sias, oder ein anderer als taufender
bekannter Prophet wie Elija sei.
Des Rätsels Lösung findet sich im
vorletzten Satz des Evangeliums:
Der am Jordan taufende Johannes
ist nicht einmal würdig die Riemen
der Sandalen Jesu zu öffnen.
Abgehoben und so auch abge­
grenzt von normal Sterblichen wird
Jesus im Johannesevangelium ge­
zeichnet: Vergöttlicht nicht erst
seit der Geburt wie bei Lukas und
ansatzweise auch Matthäus, als
Sohn angenommen durch die Tau­
fe wie bei Markus, sondern als ein
Wesen mit dem Vater von Anbe­
ginn an!

Gedanke
zum Evangelium
Wer bist du?

Schwestern und Brüder!
16 Freut euch zu jeder Zeit!
17 Betet ohne Unterlass!
18 Dankt für alles; denn das ist der
Wille Gottes für euch in Christus Je­
sus.
19 Löscht den Geist nicht aus!
20 Verachtet prophetisches Reden
nicht!
21 Prüft alles und behaltet das Gute!
22 Meidet das Böse in jeder Gestalt!

23 Er selbst, der Gott des Friedens,
heilige euch ganz und gar und be­
wahre euren Geist, eure Seele und
euren Leib unversehrt, damit ihr ohne
Tadel seid bei der Ankunft unseres
Herrn Jesus Christus.
24 Gott, der euch beruft, ist treu; er
wird es tun.

Zweite Lesung
 1 Thess 5, 16–24
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"Weihnachtlicher Nachmittag"
bei Tee, Gebäck,

Liedern und Texten

Mittwoch, 20. Dezember
um 15.00 Uhr

im Roncallihaus

Herzliche Einladung!

Glaubensgespräch
für Frauen

Wir starten in das neue Jahr mit
vielen schönen und neuen Kursen

im Roncallihaus.

Für Familien mit kleinen Kindern:
 Babymassage

mittwochs 09:30 - 10:30 Uhr
 für  3,50 Euro pro Termin.

 Eltern-Kind-Gruppen 
für 5,- Euro pro Termin: 

Für Kinder, geb. von März bis Juli 23,
 donnerstags 09:30 - 11:00 Uhr, 

für Kinder von 1-4 Jahren: 
dienstags 09:30 - 11:00 Uhr und 

dienstags 16:00 - 17:00 Uhr 
(3,50 Euro pro Termin)

Lasst uns auf Spanisch spielen!
Für Kinder von 1-4 Jahren

mittwochs 15:20 - 17:00 Uhr

Für Nähbegeisterte: 
Hobbyschneidern:

 dienstags von 09:00 – 11:15 Uhr
Patchwork für Anfänger 

und Fortgeschrittene:
 mittwochs von 09:00 – 11:15 Uhr 
Für jeweils 6,60 Euro pro Termin.

Angebote der
FaBi

Junge Erwachsene aus der Pfarrei laden ein zur Andacht für Junge 
und Junggebliebene am 24. Dezember, um 23.59 Uhr in St. Ansgar. 

Anschließend möchten wir den Abend 
gemeinsam mit Glühwein und Punsch ausklingen lassen. 

Spenden für die Getränke kommen der Jugendarbeit der Pfarrei zugute.

In einer gemeinsam Aktion haben
Mitglieder des Kirchenvorstandes
in jedes der 6.000 Hefte der Mit­
PfarrGelegenheit einen Überwei­
sungsträger gelegt. Ziel ist es für
einzelne Projekte in unserer Pfar­
rei Spenden einzuwerben.

Kirchenvorstand
bittet um Spenden

Die Bauarbeiten auf der Baustelle
für den neuen Kindergarten schrei­
ten voran. Hier schaut man aus der
Krippe auf das Baugelände. Man
bekommt schon eine Vorstellung,
wie die künftige Verbindung zum
Neubau aussehen wird.

Neues 
von der Baustelle
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3. Adventssonntag
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 16. Dezember 
14.00 St. Petrus, Taufe von Ove

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
 f. + Wilhelm Swoboda

Sonntag, 17. Dezember
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
 Intention für die Pfarrei

 11.00 St. Petrus, Familienmesse 
anschließend Sonntagstreff

 f. + Walter Czeschka 
17.00 St. Peter und Paul, 

Ökumenische Adventsandacht

Dienstag, 19. Dezember
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

anschließend Begegnung 
im Besinnungshaus

Mittwoch, 20. Dezember 
7.15 St. Petrus, Morgenlob
 8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Margot Schwiertz 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
19.00 St. Petrus, Herzensgebet

im Raum der Stille

Donnerstag, 21. Dezember 
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
18.00 St. Joseph, Rosenkranz
18.30 St. Joseph, Hl. Messe

Freitag, 22. Dezember
8.15 St. Petrus,

Weihnachtsgottesdienst THG 
11.00 St. Petrus, 

Weihnachtsgottesdienst HTW 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

18.30 Heilig Kreuz, Friedensgebet 
19.00 St. Petrus,

 Gottesdienst für Frauen

4. Adventssonntag
Adveniat-Kollekte für 

die Kirche in Lateinamerika

Samstag, 23. Dezember
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Sonntag, 24. Dezember
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

15.00 St. Petrus, Krippenspiel
16.00 St. Ansgar, Krippenspiel

16.30 St. Peter und Paul, 
Kinderchristmette 
22.00 St. Joseph,

Christnachtandacht 
22.30 St. Petrus, Christmette

Montag, 25. Dezember
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe
11.00 St. Petrus, Hochamt

    

Gottesdienstordnung vom 16. bis 24. Dezember 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wir laden ein zum 
ökumenischen Gottesdienst
am Sonntag, 17. Dezember,

um 17.00 Uhr nach 
in St. Peter und Paul

Heiningen

Ökumenischer 
Gottesdienst

Das Pfarrbüro St. Ansgar ist vom
28.12.23 bis 19.01.24 geschlossen.

Am Sonntag, 17.12.2023 
um 17 Uhr 

wollen wir Advents- und 
Weihnachtslieder singen. 

Ganz stimmungsvoll 
am Lagerfeuer,

 bei Glühwein und Bratwurst. 
Herzliche Einladung
 in den Pfarrgarten 

der kath. Kirche St. Joseph, 
Neue Straße 6,

in Schöppenstedt.

Adventslieder
am Lagerfeuer


